
^UN. Dinstag am l9. Februar l86 l
Die „Laibachcr Zei tung" erscheiut. mit Ausnahme

der Sonn- ii»d Feiertage, täglich, und kostet sa>!i>»l

den Aeilagei, i „ l ( i o i n v t o i r g a n z j ä h r i g 1 l ft.,

ha l b j ä h r i g 5 st. 50 kr., mit K r e u z l ' a u d im (io»»,-

toir g a n z j , 12 f l , . h a l b j . U st. Fur die Instelliiüg

iü'S Haus siud h a l l ' j , 50 l r . »ichr zu entrichte». M i l

der P o f t p o r t o f r e i g a x z j . , ulitcr .!lrciljl'a!!t> uuk

gedruckter Adresse 15 j l . , h a l b j . 7 st. äl) tr.

I » ser t ioüsget> ü h r f»r eiue Garmoxd-Spal tcü-

zeilc oder den Ranm derselben, ist sür lmalige O i» ,

schaltnug <i kr., für Ümalige « lr. . für Amalige lO l r .

u. s. w, Z» ditsc» (Äcl'uhrcu ist noch der Insertions»

ftempel per 30 lr . fur eine jedcsiualige Ümfchallung

hiuju zu rechueu. Iuferatc l'is ll> Zcilc» losten l st.

l)U t l . ,ur 3 Aia l , 1 st. 40 l r . fnr 2 M a l uuo UO fr.

lur i M a l (inlt Inbegriff des Infertiousstempels.)

Amtlicher Theil.
g V c . l . k. Apostolische Majestät haben mit dcr Aller-
höchsten Enlschließung vom 14. Febrnar d. I . dcn
Hofsekrclär dcs alifgclassencn Obersten Urliarialgerich-
tes, Rudolpb v, F a r k a s . zum Direktor dcS Ein-
rcichungprolokolles; deu Hilfsämtcr - Direklions - Ad-
jnnkteu der königl, ungarischen Hofkan^lci. Rudolpl,
M il ch m a y c r. zum Direktor dcr Negisirallir und
des Archivs; endlich den Hi l fsämter-Direkl ions - Ao,
junkten der lönigl. ungarischen Hofkanzlci, Anton
H e n i s c h . u>m Direktor des Erpci'its bei dcr königl,
ungarischen Hofkanzlei allcrgnädis,st zu tr immen gcruhl.

Das Staalslninisteriunl hat in, Einversländnisse
nlit drin Justizministerium d,u dispoiiiblen Kreiskoui'
Wissar in Mähren . V^'uzel W e r u c r . zum Vorste.
hcr eines BezirkamteS in Schlesien ernannt.

Am 17. Februar 186l wird in der k. k. Hof« und
Staatsdrnelerei in Wien das > l l l . Stück des Reichs-
Gesetz-Blattes ansgegebeu und versendet wercen.

^Dasselbe enll'äll unlcr
Nr. 17. Dcn Erlaß des Finanzministeriilms vom 2.

Februar 186 l — gil l ig für sämmtliche ssronläu-
der des allgemeinen Zolloerbandes, mil Ansnahnic
des lomba,disch - venelianischc» Königreichis. von
Ti ro l und Por ln lder^. daim der Miliungrenze —
l'clirffl'nd eine Ollmlleniug l?ls §, ! 6 der Vor-
schrift vom 18. Scplimder 1867 üder das Zo l l -
velfl ihrtu fnr den Eiscül'ahnvelklhr.

Nr. 18. Die Verordnung drs Filüinzministcrmmö V.
«. Februar 18«>! — giltig für alle ^ronläneer
— über die Slcmpelpflichllglcil drr Ainycilichline
oder Jahreskarten rer ^nustvereiüs.

Nr. 19. Deu Erlaß dcö Iluanzmilusterinms vom 13.
Ücl'lnar 18 l i l — gil l ig fnr alle Kroulauoer —
über die Elufuyrnug eines nencn VcrschlcilNanfeS
der echten Havanua-Zigarre».

W i e n , I l i . Fcliruar 1861.

Vom k. k. Ncdaktiouö'V'.ireau des Reichögssel)l'latteö.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, l8. Februar.

„ ! . ' u n :»!»>'(''« l 'u l l l l l ! " ist laö M o t l o , nach wcl-
chem Die französisch-salc>!N!schc Politik vn fä ln t . T ic
lö'mischc Fiaqe winde solange ungelöst gelassen, alö
wan in Neapel und l.'ei G>n'la cuga^ltt war. Zinn
Ga^la gefallen ist. kommt Rom an die Vieche. Die
Vroschme Lagn^ronni!)re'ö: «Flankrcich, Rom und
I t a l i c » " ist bestimmt, 'Dresche in diesc Angclegel,l)lit
zu schi'Kc». Sie unleischeidet zwischen dcm Papsl alo
yristlichc,,, Oberhaupt der lalhollschcn HN̂ che nnd alö
wclll,chs,li Sollvcrcin. Dic weltliche Hcllschaft der
Kirche soll au daö nell elstehenoe Königreich I ta l lcn
"b^etleten werden, damit daö Oocrhaupt dcr katho-
lischen Kirche a!S geislilchc Macht i» desto hellerem
Glänze stiayle. Die Milche als solche soll in allcn
lhrcn Einrichtuugln unangetastet kleiden, cU>cr die
malcnellc Bürgschaft chleö Vestaukes liegt füll-er in
der Macht I la l lexö sell'st. Dieß dic ^ösnn,) des Pro-
blems, wie sie in der neuestcn Pariser Vioschürc eul-
lviet.lt wirc«. Zr.nilrcichs Schwcrt l'Icil't in R'oni, nm
fiesen Prozeß zu ülierwachen uud storeuec Zivischl'u.
l ^ l ^ zn vl iyinoern. Die <Hä!'ge deo Vatikan l'kil'en
^on fraüzöstschen Schildwachcn dewachi, und sodal»
dlc dein Papste noch gedNrocnen Pvovinzen ron Pic-
'"out c.niu'iilt sind u:,d I ta l ien seinen natülllchcn
Schwerpunkt, das Parlament, nach Rom verlegt hat.
i'cht Frankreich seine Truppen aus Rom zmück, und

llberglbt daS PapNlhum dem Schul)e der nelien Ge-
walt. Auf diesc Weise wird I ta l ien nicht der römi-
schen ssnrie geopfert und daö Papstthum dcr Revo-
lution nicht preis,^egcl'cn. die es. olmc die A»u.'>scn-
l'cit Dcr ^raozoscü. alleldings im Nu verschlingen
«vürde. Wie die-Dinge jeht liegen, ist lein anderer
Allsgan^ deull'as. P,ns lX . h.tt leine W a h l . als
;u dcn GinliesälZ'-n zlirückzi,lehren, zu denen er sich
vor vierzehn Ia l ' ren lickannle. oder el'cn von der
Macht der Vcrl'allnissc überiuältigt zu werden. Ent»
schlösse er sich zl> ersterem, so werden rie Trnppen
oeS Generals Goyou daö sicher nicht verhindern;
l'eharrt die römische Kurie in ilirem Widerstände, so
verhindert die Anwesenheit der Franzosen in Rom
einen Slra^cnkampf, eine mögliche Verwüstung des
Vat ikan, die Anarchic nnd ric Flücht des Papstes i»
das Al lö land. woraus neue Verwicklungen entstehen
könnten. Nach den, französisch-pi>nwnttsischen Plane
soll die Lösnng der römischen Frage soviel als mög-
lich odne Erschütterung und anarchische ZwischenMc
vor sich gehen, nnd das Papstthum, nachdem es seit
dreihlindelt Jahren seinen Schwerpunkt im Wlslande
acsuchl, densell'cu cnrlich wieder in I ta l ien finde».
W a l " scheinlich ei folgen glrichzeilig mit 0lM Ei scheinen
dcr Vroschnre diplomatische Schrille iu Nom. und den
Paps! zl> l'estinnucn, ale weltlicher Sonverän zll ab-
diziren. Die Annahme, die Broschüre werde die
Ränlnnng Roms durch lie Franzosen ankündigen, be-
stätigt sich nicht, und i.'ord I . Rnssrli'ö Wnnsch bleibt
unerfüllt.

Eine sondelbare Nachricht l'riugl das euglische
Blatt „Advertiser". M'a» schreibt ihin ans Jerusalem,
daß die Franzosen daselbst eine verdächtige Thätigkeit
einwickeln. „Französische Ossij'ere sind eiflig m,l Ver-
mcssuligcil beschäftigt. l>ci eer Moschee OmarS am
»Verge Morial,, . am Hebron, in Gaza und an ver-
schicdeneu ander.» Pnnkteu. Es hirü gnüchtwcise,
oai) f,ne Abl lnl luug lalserllcher Truppen nach Icrn<
salem. eine zweite nach Iuf fa lind eine drille nach
oem Verge Carmcl verlegt werden soll. (!) I n B , ^
rut sagen die französische» Olfizicre öffentlich, iyle
Regicrling renke nicht daran, sie hcimzubelufeu. werde
sie vielnulir in Bäl?c auf ciliem andern Schanpkihe
verwenden. — Alle^ das zusammen, so glaul'l oer
.ttoirespon^cut. deutet auf die Erfül lung des allen
Lieblingplaus Pius lX. (?). den S i y des Papstthums
nach Jerusalem zu verlegen, lino giln uns einen
Lchlüssel zu dcm Naihscl von dcr langen Vesepuns,
Roms durch frai 'zöiMc Truppen (!). Wenn crst dcr
Papst seiueu Si t ) vo» Rom uach Icnisalcm verleg!
hat, wird sich Napolcou zum römischen Kaiser aus»
rufe» losse», und wird dazu wesent l i che O r ü u l? e
haben." ( ! ! )

Lamartine nber das Völkerrecht und
die francosardischen Beziehnngeu.

« D a s Völker recht , eicse Leg i t im i t ä t der Na t ionen ,

ist jener Al'schlnft großer ^ i i s e u des Menschengeschlechtes,

der zur legalen Geographie der E l d k n g c l iv i ro (ll> 3 ^ ) ^
^l'l 'Ulill ' l l ^ l l l l ! l l l ! ^lol'C).

Es hat dieses öffenilichc Recht, li.ses Völkerrecht
seine nieserglschricbencn Regel», die eben so geheiligt
nnd llnvlrleplich sind. als es das Pnvatrccht zwischen
einzelne» InDividue» sein muß. Wer sie verlepl. stebl
a»n'er de,n Gcsepe,u»l) alle Welt dlit gege» ihn oas
^riegsrsch! ; er ist l?er große Anarchist 5lr i»!ernallo<
na!.u Gesellschaft, der Insurgent gegen die Z i v i l i s t
l i on , weil das öffenlüchc Recht cben gleichbcdeut.nd
«nit Zivilisation ist. D>c Diplomaten sind die Gesetz-
geber t»«r ziuilislilcn Völker.

Ein E l i iopa . welches das öffentüchc Recht inch!
anerkennen oder ihm "icht Achtung verschaffen würde,
wäre eine allgemeine Barbarei , bei welcher um den
Vesiy der Welt Tag um Tag gewürfelt wcldrn könnte.

Alle Völker haben das Necht und die Pflicht. Den-
jenigen zu verfolgen, dcr sich gegen das Völkerrecht
anfkhnt . weil es nicht einer Nation al le in, sondern
allen Nationen eigen ist. . . . Darum wird auch vie
^nlcruentio» dort nicht uur erlaubt, sondcru auch eine
Verpflichtung, wo ein Staat selnc Grenzen, seine ptr<
sö'nlichcu Rechte, seine Vcrpfiichtnngcu, Veiträge und
geographischen Grenzen überschreitet lind mit bewaff-
»elcr Hand das Völkerrecht oerl>l)t. welches ein ge<
»'einsames enropäischcs Bcsimhiim ist nni> von Eu-
ropa dcr allgemeinen Zioilisalion garanlirt wurde.

Es ist die schönste Acnßcrung in der Sol idar i tät
des Meuscheugcschlechtes. Freiheit im eigenen l^inde.
U»vcr!el)lichkeit jedes Staates. Niedcrhaltnng des Ei»«
;clnen dlirch A l le . sobald der Einzelne iu ftincu ehr«
geizigen Bcstrebnngen sich an die Stelle des gemein-
samen Rechles sehen w i l l : das ist das öffentliche, daö
Völkerrecht. Grol lns, Puffendorf, Bl lr lamaqni habeil
es in diesem Sinne zusammeugefaLl i so ui,d besser
noch ist es niedergeschrieben im gesnnden Menschen-
verstände und im Gewissen, diesen l'eioc» göttlichen
Gesetzgebungen der Zivilisation. Es ist di>ß der inter-

nationale u»o allgemeine Glaube der Nationen, dessen
Synoden die Kongress? sin». Wehe dem Füisten, den»
Volke oder dem Eroberer, die das Völkerrecht nicht
anerkennen; die Zivilisation müptc sie in die Acht er-
klären! . . ."

»Schulden wir Piemont etwa fünfzigtausend Mann
jährlich, um sein mehr euglisches als französisches St re -
ben nach dcr furchtbare» Eülbeil einer piemoiillsischen
Monarchie zu ll»ttrstül)en, auf die wir immerfort ein
wachsames Angc haben müNcn?

Schulden wir Piemont die plrpetnnliche drückende
5,'ast des Unterhaltes von 200.000 M a n n . die jeder,
zeit l'creit sein sollen, ras Monopol des Hauses S a -
voycn gegen jeden Angriff ausrecht zu hallen?

Schulden wir Piemont das Opfer alles drssen.
was man bis jetzt in den zivilisirlen Gesellschaften als
öffentliches und Völkerrecht betrachtet Hal. so ric Ach«
lung vor ren Vel l iägen. die Heiligkeit der Grenzen.
p>c Rechtmäüigkeit der traditionellen Besll)ungsii. »ic
Unverleplichleil dcr Völker, mit denen man nicht im
kriege ist? Schlildcn wir ihm die Zuelkennung eines
ansnabmsweisen Invasionsrechtes in alle »enlrale»
Provinzen und in alle Hanptstärle. in die es seine
rbrgei;!gcn Gelüste im Namen einer angeblichen Na-
lionali läl führen, die es für sich in Ansprnch nimmt,
l>ei anderen aber mit Füßen t r i t t?

Schulde» wir Picmout ras Zngeständuil). daß es
ohne Veranlassnng und ohne ssriegsllllärung n,il sei«
ueu Bayonneieu alle ^äüdergebiete in Oberitalicn nach
seinem Gulrünk'N überftnll'en kann?

Schulren wir Piemont das Zngeftändniß zu l i -
liem plötzlichen und durch nichlö motivirlen bewaffne-
ten Einfal l in das Toscana der Merici nnr i.'eopoli?r.
in jenes Toseana, das immer »nd selbst unter der
erste» Republik rnrch die Gemeinsamkeit der Prinzipien,
von 8!) und dcr liberalen Gesetzgebung ^copolrs. des
ersten aller gekrönten Reform.,!0'.en und Philosophen
anf dem Throne, uuser getreuer All i i r ier war?

Schulrcu wir Piemont das Zngcständnis). daß
cs unerwarlcl mit 10.000 Soldaten iu die Staaten
c>es Papstes einfallen du i f le . mit dem es nicht im
.ttliege war. während llnsrrc Truppen rnrch ihre An-
^.ssenhlit in Rom wenigslens die faktische' Unoerleh-
lichkeit d.s Gebietes zn schützen schiene»? Ist rie
fianzösischc Fahne wohl je z»uor mil solcher ^U»ebr<
crl'ieligkeit. „ichl von Feinde», sonder» vo» mlimen
All l i ' te» beleidigt worden, dencn wir eben die glän«
zcndste l̂ Dienste geleistet halten?

Schuldete» wir Piemont die A»erk.»nuug des
skanralö^se» Rechtes, ei'.ir Armee anf Sizil ien zn la».
deu. wäbreud seine Gesandten dem König vo» Neapel
die Versicherung der Achlnng oor seinem Staaleubesitze
gaDcu und ueapolitamschc Gesandte »ach Tur in die
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Meldung cincr Verfassung als eines Unterpfandes
friedlicher Allianz brachten?

Schnldcttn wir Picmont die Zncrkennnug dcS
Nechtcs. mit 80.000 Mann in Neapel tinziehen zll
dürfen, um dort ein Königreich zu loufisziren. dcsscn
9 Mil l ionen staikc Bevölkerung dnrch di'' kühne Lan-
dung cincs lapfcrcn Führers veiblüfft, keineswegs adcr
im ehrlichen Kriege von, Hause Saooycn besiegt wor<
dcn war?

Schnldelcn wir dem König von Picmonl ferner
l ie Ancrlcnnnng dcs 3iechles. llugcstraft an der Spihc
einer Armee einen jungen König verfolgen, belagern
und in seinem lcytcn Asyl . iu Ga^ ta , beschießen zn
dürfen, eilicn König, der zn jnng ist. um bereits Feh-
ler begangen haben zu können, durch welche die Ab-
neigung eines Feindes oder die Vcrnl lhci lnng eines
Volkes nwti'.'irt werde., konnte? Ist das Recht der
Kngclu uno Vomben. die gegen Fürsten, Franen,
Kinder aus einem königlichen Hause geschlendert wer-
den. mit denen man nicht in, Kriege ist. ist dieß 0a«
Nlcht dcr Könige gegen verwandte Könige geworden?
Ist dieß die Brüderlichkeit der Throne, anogchcnd
von einem Fürsten, dcr eine Uniuersal-Monarchie her»
stellen w i l l ?

Nc in , wir schnldcn nichts von alledem cu, Pic-
mont nnd scll'sl dann nicht, wenn es znr Lcgitimirung
seiner monarchischen Maßlosigk<i>cn sich de»! schönen
Vorwandeö bedient, laß es den Völkern dic Frcihcil
bringt.

Eine Freiheit, wic sic die Völker von dcr stem-
den Invasion an der Sp>pc dcr Vayonuetc des Kö-
nigs von Picmonl oder niiüelst der Bomben vor Gai?ta
erhalte», ist luir schmachvolle Dienstbarkcit.

. . Als Garibaldi mit seinem Kopfe für seine
Plrwegenl ' t i t einstand. stelllc er sich anßcrhalb des
Gessyls nnd VölkcrrechleS. . . Dcr König von Pic.
nionl aber war ein König in Folge des in ihn, ge-
achteten Völkerrechtes, das er also mich an Audcrcn
achten mnßtc- er war ein wi l Fraulre,ch ol l i i i lcr Kö-
u i g . ein in dcn Schlachten von Frankreich verlhl i -
digt.'r nnd darum F,anlreicl> verantwortlicher Kön ig ;
Frankreich s<!bst war für ilni gewissermaßen veranl '
wörtl ich, seildem cs ihn vertheidigt nnv sein Reich
vergrößert hatte.

Frankreich hat de,»nach uollkomm,,, das Necht
und die Pflicht, den Ehrgeiz eineS Königs nicht ^
ziisikeonen. der König von Gnaden dls für ihn m
der Lombardic vergosstucn französischen Vll i lcs ist.
nicht auzncrkcuncu cine !»onarch>sch-picnn'»lesi>ä)e G>u-
hcit des ganzrn I ta l i ens , die cinr gegcil die Sicher-
Ycit Fraukreichs geschaffene N.Uionalgefahr sein würde.

Iept oder nie ist der Augenblick gekommen, cnt«
wcdcr mil Europa 3ia,h zu psiegen orer für immer
das Völkerrecht zn zerreißen, diese Charte der Völker.
S taa ten . Throne; die Welt in dem Spiel königlicher
Anfllände mif's Spiel zu scheu nud anstatt deS öffeut.
liche» Rechtes nnr mehr ehrgeizige Gelüste over Kn«
gclu in dic Wagschale zu werfen!"

Q e st e r r e i ch.
T y i e n . Das Glsnch der Etndirendcn der hie-

sigen Umvelsität nni Genehmigung der Slalu le» zur
Gründling ei,nr beschalle wnrde vom Hcrrn Staa ls-
minister genehmigt nud zn dicsem Vchlifc eine passend,
Lokalilät im akadcmischcn Gymnasium nnenlgclllich
übe: lassen.

— Ueber die Znstanocbringung der berüchtigten
Adresse aus T i ro l läßc sich del offizielle „Kote f. T .
u. V . " folgcndcrmaßcil vcrliehmen: ^Wic verlautet,
zirkulirt hier zu Lande im Geheimen eine Pcl i l ions-
Adrcssc an Sc. l . k. apostol. Majestät nm Ausschlie-
ßung der Protestanten nus T i r o l , um Aufrcchtcrhal-
lnng der allen Siändcgliedrrung mit Slunmengkich«
heil — und endlich nm nichts GcringcrcS, als lim
Enthebung des Elaalsmiuistcrs v. Schmnl ing von
scinlln Posten, Es sollen Uutcischriflcn anf alle mög-
liche Welse gesammelt uuc» die Unterschriebcncn um
tiefstes Schweigen über die Adresse nnd deren InHal l
crsllchl wcrdcn.

Nachdem dcr ,,V. f. T . u. V . " das Widersinnige
nnd Zwecklose einer solchen Knnogcbnng anseiuaudrl-
scl)t. schließt e r : »Möge man sich darüber klar wer-
den, daß die Siimmcnglcichdcit der vier Stände anf
dem Randlage mit dcr Ansässigmachnng von Akalho-
li lcn nicht daS Mindeste gcmcin hat. sondern daß
beide vollständig gesonderte Fragln sind. die nnr von
Solchen in einen Topf geworfen werden. die unler
dem Deckmantel dcr lehtcrn die allscilig mißliebige
Stimmengleichheit um jeden Preis dnrchseßen möchten."

— Nach einer am 8. o. M . pnblizirlen laiserl.
Enlschließung wurde die Umwandlnng sämnulichcr
fayrcndel Raketen.Valtcncn in Fnßlialierien nnd die
d.idnich bcdinglc Standes-Acnlcrung cincr Valteric
nnd bezichnngSwcisc dcs ganzen Rakclcni-Ncgii l 'cnls
angeordnet. Danach ist dcr Stano des Rcgiinenis
iin Fricden'. ! 2 haldbespannlc Val lcr icn, ^ Kompag>
nicn und der S lab . Dieser zählt 37 Köpfe und 8
Pferde, die Vallericn l l )08 Köpfe nnd 240 Pferde,
nnd die A Kompagnien 4^l) i^öpic. I m Kriege be-
steht das Rakttenr-Rcgimc'.it ans dem S labe , l 0
Äa l le r icn , 3 Feld- nnd 1 Depot-Kompagnie, in der
Ges.nnmlstärkc oonl 2920 Köpfen nnd ! 1^2 Pferden.
Ferlier wnroe die lünfligc Vcihcilnng dcr Valai l lons-
lind I lcgi lncnls'Adjnlanicn dcr Fnßlriippcn der Armer,
a l s : dcr Linien- nnd Grenz« In,m, ter le , der Jäger,
der Gcnic-. Pionnicr- lli,c> Sani lä ls l i l ippc. dann dcs
Küsten - Artillerie - Regiments. mil malische» Dienst-
Pferden gcgcn (Zinziehnng des gcgeinvänig gebüylc:>-
dcn Pferrc-Pauschalcs jährlicher 42 fi. öslrrr Währ.
angeordnet.

V e r o n a , l 4 . Feblnar. Wie die Vczichnngen
zwischcn dcn beiden Regierungen von Olsterreich und
Piemonl schr gespannt sino. nnd der schwachen Schranke,
welche dcn Frieden vom Kriege lrcnin. jeden Angcn-
blttt dcr EilU'lnrz droht, so sini> nnch die beiden sich
am Po und Mincio gcgcnübcislchendcn Ari'.ncn gegen»
seilig derart gcrcizler S l i m m u i i g , daß c,i nlir dcs ge«
ringsten Implllses bedarf, um eine bedenkliche Rci»
berci helvorzlirufc». Wrnn bisher crnsthafle Znsam-
mcnstöße nicht staitgrfiind'N dabcn. so ist dieses wabr-
lich nilr cincm Wllnder nnd dc>' vor^'igüchln Disziplin
dcr l . l . Armee znznschlciben, A» Her.'nofordernl'gen
picmonlesischlrseils und an ewigen N.clcr l i tn fchll es
nicht. S o haben in, Laufe wcixgcr Tage zwei Anf.
lritte zwischen piemo,>lcsischen nno österclichische» Pa«
lronillen stallgefunden. dle leicht von den lrnstestcn
Folgen halten stin können. Vor ungefähr 12 Tagcn
streifte line ans vier Viann bcstebenrc ostcrr<ich,schc
Iof^ntcrie-Patroni l le bcl Voggil) längs dcr modene-
sischcn Grenze. Dcr Weg . den dics:Ibc ziilückzlüegen
halle, war ihr bei ihicm Abgehen genan vorgezeich-
nct wordcn. Vci dcr Rncttcbr halte dieselbe eine

lnrze Wegstrecke zurückzulegen. welche durch den Frie»
denölraltat und die nach Abschluß des FricdenS zu<
sammengssehle intcrnatioxale Kommission als für Oester-
reich und Picmont gemcinschafllich bcnnybar bezeichnct
wordcn war. An dieser, kann, einige hmidcrt Schrille
langen Wegstrecke angclai'gt, »vnrde die erwähnle Pa-
iroliille durch rinc von einem Sergeanten geführte sechs
Mann starke piemontesische Abtheilung angcballen. unt)
ihr unler den hlrlUisforderndst»» Drohungen bcdcmet,
sich augenblicklich anf österreichisches Gebiet znrnckzn-
ziehen. Der ösicrrcichischc Patronillcführcr wies das
Aiisinnen. sich anf sein Recht lind die Nenttali iät dcs
Terrains stülpend, nachdrücklich znrück. woranf sich die
picmoutcsischc Patrouille fchncll cntfcrntr, und in we-
nigen Angenblickrn daranf, durch drci Manu vcistäikt,
^llrückl.hrle, nno ans einer, gcdcckicn Stcl lnng ohnc«
».'citers die österreichische Palrouil lc zn beschießen be«
gann. Dicsc deckic sich ebenfalls hinter einem Gc-
bälide. und anlworlcie energisch alif dcn unvcrmnthe-
ten Angriff. S o wurdc gegenseitig recht lnstig daranf
Ioslira,ll,rt. znm Glücke, ohne beiderseits dcn geringsten
Schaden anziirichlcn. bis endlich bcidc Patrouil len,
wahrscheinlich, wc>l sie gegenseitig ihre Munit ion ver-
pufft hatten, sich znrückzogen nnd zu ihren Trnppcn-
lörpcrn znrückkehrten. womit vorläufig die Affaire endete.

Einige Tage späicr fand ein äbnlich,r Al i f i r i t t
am Mincio S ia l t , Eine Iägcr-PalrelUllle. wslchc längs
d,-r österreichischen Vorpostc»!inie patronillirle nnd nicht
cincn Augenblick lang das österreichisch«? Gcbict ver-
lassen bal len, wnrde plöylich ohne allen Grnnd von
einer auf piemontesischem G.bielc streifenden, mcbr als
dreifach übcrlegenrn Ablbcilllng mit Gewebvschüsftn
begrüßt. Die Jäger besannen sich nicht lange nno
aniwoitctcn recht Instig mit ihren S t n y l n . nnd es
wäre vielleicht dicßmal nicht so nnschädlich abgelaufen,
wcnn nicht, dnrch das Fcner angelockt, eine Abthci«
liing k. k, Soldatsil a,«gerückt wäre, ivoranf die Pic-
lnonlessil schnell Fersengeld gaben nnd sich so weilereil
Uii.nincbmlichslitl» durch tie Flucht culzogc». Dem
Vernehmen nach sollen von Seile des hiesigen Armee-
komm.iudo'ö auch cnerg'scke Vorstellnngen. rrspeltive
Mahnnügen. an die picmonlesischen Mililärkonünandei:
an der Grenze gemacht worden sein; da aber die
Disziplin im pismouttsischen Hccrc Vieles zu wün-
schen übrig läk l . so darf man von licsn' Seite kcine
besondere Abhilfe erwarten. (Presse,)

Italicnische Staaten.
Daß dcr König nud die Königin von Neapel

Gai' la verlassen ha^cn. hat der T. l ,graph lorcüs
bcrichltt. Ucber die Kapilnlation selbst liegt noch nichts
Näl'crcs vor. Gcwiß ist nnr . daß dicscll'c nicht aus
Mangel an Muni t ion nnd ^benömit lc l» uud nichl in
Folge der Vrcschclegnugru cifolgtc. Eincr dcr Haup t - '
gründe scheint in den Krankhcilcn. T b p h n s / R u h r .
Skorbnt u. s. w.. wclchc nnler dcr Garnison grassir-'
tcn , sselegen zu baben.

Ucber die Vclagerung uon G.u'ta scit 3. Fclir.
wird gemlldcl : Am 3. Fcbrn.n- liöltc die Kanonade
dcn gauz,n Tag uud die gauze N.icht nicht mif. cbeuso
aiu 4. Februar. Am ö. spvang ein Pulvermagazin in
die ^'nfl nnd zsrstörte die Valterie zwischen dcr Z i t a -
delle nnd der Vastion des beil. Antonius. I,n ^ igcr
zn Mola di Gai' ia erhob sich dcr allgcniciuc L i t qcs -
ru f : «Eö lebe I l . i l i c n ! " Noch in dcrsclben Nacht

Feuilleton.

Die Bedeutung des österreichischen
Festuugsvierecks in Ital ien.

.(Bruchstück auö ciüer mi l i tär ischen Denkschrift.)

Wcnige Stcl lnngcn in der Welt erstreckcn ihrc
Wrksamlci l auf solche EntfcrnnnglN hiuaus. wie di.-
dcs Flstungs-Vierccks zwischen Miucio und Eisch,

Dr r liilkc Flügel dicscr Position lehnt an die
ungangbaren Sümpfe nnd Reirfcloer dlö Po. welche
l'is z»m adiialischcn Mecre forlsepcn; der rechte a»
dcn Gard.^-Sce, dcr lief bis in das Hochgebirge der
Alpen hinciütritt. — Sie deckl nnmittclbar cinc Froltt
von 20 Mci lc».

Dic cinzige S l raßc . alif welcher die Stc l lnng
links nlngcgangsn werden kann. ist die von Bologna
auf Padna; sie blldct in der Niedcrllug des Po nnd
der Oisch r>» meilenlangcs. leicht zn vcrlhcidigcndcs
D'sil«'. Znr r.-chten fübrt die nächste S t raße, dic
^ l l lu l l ! ssili(!<ccl,lü», aus dem Cbiesc.Tba! n.icl) T i ien l .
sic ist »och imvollcndct und iu ihren t-ef.ii Gcbirgs^
passen durch Forlisilalione» gesperrt, ( z ^n so vcr-
l,äll eö sich mit der scit 1860 angefangenen StraLe
über den Monte Tonnale, welche aus dem Val (5.,-
monica dnrch daS Snlzbcrger Tl)al oberhalb Trient
in daö Et'chthal führt. Die noch entferntere Straße

über d.'S Sü'Ifscr Joch ist von Ocstcrnich scit Vcr-
Inst dcr Lomba^ci nicht mehr nulcrbaltcn. nud wird
schr bald dcn Nal l l t t rä f t tn dcr höchstcn Alpfnrcgiou
vcrfallcn scin.

Alle drci S t r a f n führen üderdlcß dnrch das
Elschlhal wicdcr auf Verona ycrab. Anf denselben
in dcn Rücken dcs Festungs-Vicrecks über Primolano.
'^.ssalw n»d Viccuza vorzugeben, hllss« anf einen,
Umweg von mindestens 40 Mcils,, dnrch eiius dcr
uetthtidigungöfähigsten Länder die Front dcr S ie l -
lung lmigcbcn wollcn. C'bcn so schwer wird es sein.
durch ^audung an der adriaiischln Küste in dcn Rük-
ken dcrselben zn gelangen, da Venedig stark bcfcstigi
>st< nnd von dort biö Tricst kcin Pnnkt sich findet,
dcr znr Auss^iffung geeignet wäre.

Es bleibt also nichts übr ig . alS die Slc l inng
scldst anzugreifen, nnd diese ist überaus stark. d>,
Mincio und Eisch h i ^ eine doppelic Vcrlhcildignngs<
^inie bilden, nnd die auf wenige Meilen von einan-
der entfernten Festungen sich gegcnscitig unlerstüßcu.
Der eiuzige Fsblcr ist. daß gerade die dcr ^'agc uach
wichtigste, Pcschisr.i. ^^lche oaS Etschthal s^üt)t. dic
lleincre lind schwächere ist. Iudrß h>tt die augrcif'
bare Front dcr vordcrstcn ^i»i«' »lir 3 Mcilcn Alis-
dehnnng nnd cin Hcer uoi: 100,000 M n i n würde
es dem Gegncr f.ist nnmögl ch machen, die Vclage-
nl»g durchzuführen, l'evor er das Hecr hiulcr die
Eisch znrückgcwolfcu hälie. Zn allen dieftn Vorihci-
Icn kommt noch, daß das fruchtbare Flachland das
^lir E>nährung einer Armee Nöthige reichlich gewählt,
daß die Festungen die Unleidringung der Voirälhe
sichern, und daß eine Eisenbahn sich rückwärts biS

znr Hauptstadt und dcn übrig,» Provinzsn dcS K^iscr-
staats crstrcckl.

Die Wichtigkeit dcr österreichischen Aufstellung
am Mmc,o lieg, uun bauptsächlich dar in, daß von
einem einzigen Pnul t ans alle die Straßen ucrlbel'
digt werden, welche ans dtm vcnstiauischcn Ticfiaul»
dnrch die Alpcnkcil, nach Orsterrcich uud Süddeulsch«
land fübren di,rch die Tbälcr dcr Eisch. dcr Piave,
des Tagl iamcuto. dcs Isonzo nud übcr' dcn Karst.
Dichlbc» 100.000 M a u n . wclchc am Miucio mcht
nnr znr Abwlbr genügen, soudcru auch noch ,zn kräf'
ligcn Offensiv. Stößeil befähigt sind. würden in U
odcr U Postilnngeu i>n Gcbirgc, obnc direkte Vcr'
binonng mit eiuander eine schwache Defensive bilden,
da der Angreifer mit aller Macht gegen die eine odcc
die andere derselben vorgcbcn darf.

Frcilich lönncn alle bicsc Straßen dnrch FestnN'
gcn gespcrrl w c r ^ n , uoransgeseyl. daß , , ^ „ Mit lc l
nno Zci l dazu bcbält. immer aber zcispliiterl m " "
scine Kräfie anf ^0 M l i l e n . während man den ^wcck
dcr Drcknug dcr ga,>zcn Südw/stgrenze Dslilsch'lal'vs
weit bcsscr erreicht, indem man sie am Miucio a,'f
6 Mcilcn beisammen l'ält. I s „ c Fcslllngen siud j t '
ocufalls j ' y t nichl vorbauen. Ginge Vc'uezicn vcr«
lorcn. so würden die Entscheidungsschlachten ">cht
längcr südlich, sondern nördlich dcr Alpen gesch!"^"
wcrdcn.

Der Vcrlnst des Fcstnngs. Vicrecks in I l ^ > / "
ist eine reale Schwächung dcr V e r t h e i d i g n » M ä h ^
keit vvn ganz Deutschland.
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!>cß C,cllDi„i cine Anzahl inner Batterien dcmaskiren
Niid die Festung mit Wnrfgeschossen so übcischütlclc»,
da<3 bald a» ailcn Eude» Häuscr in ^laniinen stan-
den lino das schauerliche Klicgolhealer l,>elenchlclen.
Es wnrdcn l)00 Wnrfglschosse in der S lnndc . also
^0 in der M inn le . in dcn Play geschlendert. Unter
den Kriegsschiffen zeichnete sich bei »cm Vo,nbardc-
went der f lot te dcr „Gar iha ld i " a i ls , ein urspruug»
lich neapoliiaiuscheS Schiff, unter dem Kommando
des weiland neapolitanischen Kapitäns Odoardo d'Amico.
Der „Gar iba ld i " wars' an, !>. in, Ganzen 2 l l ) , der
„Galantuoino" 4 l 2 Wurfgeschosse il l d«n Plat), Das
Bombardement dalicrie die gan,̂ c Nacht fort. A>» 6,
erfolgte die furchtbare Explosion, die 20 Migli>u wcii
znr Sce uernomnicn wlirde. Ein Oranaten-Depot
der Batterie Königin fiog i l l die bufl nnd verbreitete
so flirchlbavc Vc,>unstullge». dast die Zahl dcr Todten
Und Verwundete» noch Gehelinni>3 ist. Ball? nach
dieser Erp!osio» licf line Parlamentär - Varkc uom
Hafen von Ga'^ta anS und Icgtc an» AdlNlralschiffe
a n . um 48 Stnndcn Waffenruhe zn crsllchcii. Cial<
dini bewilligte dieselbe linter der Bedingung, daß an
der zerstörten Courlinc keine Aufbesserungen wäbreud
deg W'>ffcnstillsla»des volgenonuncn wcrdcn dürften.
Die Depesche, in welcher Vialdini dieß dein Grafen
Cavonr meldet, ist ?iachmit!agö 4 Uhr (vom U. Febr.)
dal ir l . Der Waffenstillstand Iicf am 8. Febr. Abcüdü
^ ^ 2 ^hr ab, wurde jedoch nin l 2 Slnnden ver-
längert. S o lucil war man bis 8 Uhr Morgens am
9. Februar in 3l<apel über den Stand der Dinge
il»ter>ichlct.

3lach dcr „Pa l r i e " kan» mall sich die Erplosio»
des großen Pulverlhurmcö in Gainn nicht erklären.
Derselbe sci bombenfest n»d so augcleat gewesen, daß
kcin Geschoß hal'c eindringe» können. I i n Angen»
blicke, m dem er in die ^'nft sprang, ware das Feuer
der Piemolitcsen schon seit einiger Zeit gar nicht mehr
«ach dieser Seite gerichtet gewesen. Am 8. d. hälie
man in einem Kriegörathe den Widerstand fortzusetzen
bsschlossen und ftNlc ihl» auch vier Tagc sott, Dann
nl'er hake man i» Folge dcr Vcschicßling. der ucr»
schicrenen Explosionen, oeö Ma.igelö an Mninlil, '».
der Vlscha'oignng dlr Wcrle l»»d dcö Verlustes a»
Mannschasl die Unmöglichkeit einer länger«.'» Vcrlhei»
dignng erkannt. D<c ^onigin halte währeno der Zeit
den Diensl einer dnrch da !̂ Vomdatdement gelö^lcie,,
l'armherzi^en Schwester in ren Spitälern uelslhcn.
Der H'tö'nig nnd seine Familie wollten sich nicht ans
rincm picmontlsischrn Fahrzenge einschiffcli. Sie vcv-
lmigttn cin franzoslschc^ Schiff. D<c französische Ne«
liierling l'ceiltc sich, dic „ M n t t t e " ihnen znr Verfn«
" M g z»i stellen.

Illllorika.

Der Präsident der Vereinigten Staalcn hat an
bl» Senat eine Voischaft geschickt, wmin er Voi>
schlage oes Staates Virginicn übermittelt. Die Skla»
Ul'nsl^attn sollen Kommissäre „ach Washington schicken.
u»l do>t 3l'egel» sestzüs.'Nen, wodlirch die Rechlc oci
^ki.iul'nst.iatcn gcwahtt wereen.

Vermischte ^achrichte».

Dcr „Fovlschr." llicic'ct: „Unter dem Nachlasse
bcö crlnoroclcn Hani!mlisteiü T i . i ) sollen sich lici ocr
bchör^Iichcn U»ln>l!chnng ( M l i c n volgcflinocn habe»,
welche als rcin uol ziuanzig Jahren dnrch einen Rmil)<
mord um'ö ^cocii gelommsiiell Spcditcnr Wagner ge«
^ n g crkannl wnrdcn. Tleß stano zn jener Z ^ i alü
H"llkknccht in Wagncr'ö Tiensten, nno war iregci,
bls ans ihm rühcnc'cil Ver^achlcö ci» Jahr lang in
U'Ucrsuchuiig^haft, auö der er wegen Mangel herzn-
NellenDlr ^eircisc cnüasscn wlirde."

7 " I m Jahre ^800 wnreen in OeNcrreich nahe
"ci t)0 MI l io i ien Exemplare inländlscher Zcilnügcn
dem S lcmp l l ilutcrzogcn.

— Einc nenc Vroschme: „D ie nene Z ^ i l " de-
l l t c l l , alü ocren Ve^fasscr Q l i i l i n E n o l i c h genannl
l>l, ist soelicn im Bnchl).>l>0el crschlenen.

( K e i n P o e r i o m e h r ) . W , r erinnert sich
uicht fco Märiyrerü der italienischen Frciyeilöl'cwe-
i l»»g. dcö in Neapel so langc im licfslen Hterlcr gc-
sangen gsh.illc„ci> Po^r io? Dieser crlc Pociw ist
l'lchl mehi. H n r Peilucelli della Ga l l i na , ein warmer
^ ' l ' ä n g l r M.>z;iii!'ö. lä^ i sich im «I l l rspcnlcnlc" uon
">apcl solgcnrcrinaiien holen:

»Eö ist Ze i t , mtt oiesc^Oöt/enbildern anszlirän.
ncn. Poelio ist eiüc oclcinl'arlc Elf indi l i ig der eng.
Ulch-französtschc» Picsse. — Alö wir Emopa grgrn
dlc Vontt'oncn in Neapel anfrlizcn wollten, lnanchien
wir einc ^clsönüchkcil, iu w<!chc wir die Fein^sch^f,
Ülgcn rilsc Dynastie znsammcnfa^ien. W i r NlniZicn
b'U'cr jeden Morgrn den Zcünngolcscin dcü lidelalc,,
^ll,opd'<j sin sichtt^ire^, lcdcnoc^, zlick,ni)eü Schlacht-
^pfrr vorführen. N'elcheö dcr T'gcr Fcrdlnanl). .11^
°)"g'U»c bci jeocr Maylzc l t , roy verschlang. Damalü
^faiiocn wir Pocrio.

Pociio war ein Mann von Geist, ein feiner
M a n n . cin V a r o n ; er irng einen bekannten 3tamcn.
er war Minister Ferrinaiws l,n Jahre 1848; Deß»
hall) schien er nnö geeignet. l>cn Gegcnsaß znm M o i l '
aichcn dalzlistel^n. nnd das Wunder geschah.

Die englische nnd französische Pcissc niachtc dcn
Appelii dcö Hcirn Gladstone rege, dieseö großli,
Philanihropen. Er l'egah sich nach Neapel, nm mit
seinen eigenen Angen diese neue Art „Eiserüer Maökc"
zn sclicii. Er sah sie, er wnrdc bewegt, »lnd machte
sich, gleich nnö. dciran, die Acdenlnng deö Schlach-
opfcrö zn vergrößern, nm den Unterdrücker v e r h e e r
zn machen; er übcrlrieb dessen beiden, nm die öffent-
liche Meinnng noch mehr anfzuregen. nnd sc> cntsland
das Geschöpf Pocrio voin itopf l'iö zn Fl>>).

Dcr wilkiichc Poerio hat sogar den Pocrio.
den wir während zwölf Jahren in Art ikeln, zn 1ö
(5cniimcö ric Z^i lc , fabrizirt hallen, sür Ernst gc^
nonunc». 'Allch Die yabcn ihn natinl,ch fnr Erlist
genommen, die. ohne ihn i l l dcr Nähc zn kennen,
nnserc Elzählnngen von ihm gelesen hatte». Mch
die Presse naym ihn fnr Ernst, nämlich der Theil
dtrs'lben. der sich zn nnscrn Müschnldigcn niachte,
indem er lu>S ans'ü Wort glanble. Aber mcincr Trcn
oal) anch Gras Eavol i r , e r , e r , diesen Poclio sür
Ernst nahm, nachdem er eine ganze VlcrtclsllMdc mit
i!)m gcplandcrl, Daö schont lliiv »liullögllch; cö «st
nnmöglich."

(Die lebten Worte haben wohl Vczng alls da<?
Gerücht, dab Pocrio als Minister ohne Portefeuille
in dac» saidinischc Hahinct anfgenommen werden sl'lj).

— Die Kaiserin dcr Franzo>cn ist nnlcr .<e
Architlklcn gegangen. Unter dcn l 7 0 Konkurrcnz-
Pläne», die f in den Van cinca ncnln iDpernhanscü
in Pariö eingelallfen siod. befindet sich anch einer,
dlssl» eigenste nuo persönliche Urheberin die Kaiserin
>st. Ein Korrespndcnt dcr » Ind . Velgc" veisichert, daß
dcr Plan eine der merkwürdigsten Fanden zeige, im
Uchrigcn aber zn dcn besten dcr eingelanfcnen 'Arbeit
ten gerechnet wcrdcu düife.

— Eharlco I n d , der Mörder des Präsidenten
Poinsot. ist, wie englische Vläl lcr melocu, an, ^). d.
in Vi t ton ffstgenomlnc» worden.

— Ein eng!, ^ l a l l schreibt: Eö >st sonderbar, dap die
Engländer lein eigeiulichcö Wort für K ö n i g i n haben;
denn <.»lll,'l'n ist »lchl die Femimnsorm zn ^ l > ^ ' , >uic
I l ' ^ i lm zn Ii«,x, llcinu zll i l c i l l . s. w . , sonderil be»
ecnlct nlsplünglich (vom angelsächsisch»» " ^ n al)>
slanunend) lUlr dic „Genossin." nnd ist ioenusch nut
dcr andcril (cnvaü tnizer an^gcsprochcnln) Worlsoim
<in<,<»», deren Vetcnll ing allmälich zn eimr inchlö
ircniger alo schmcichcll>isicil oocr ehrenvollen herab«
gcsllnkcn, denn l^(,^>n ist — «l l lu l l l '^ l . (Anch die
Titel l)l>rml und knl>Iil habtl, eine sonderbare Gc>
Ichichlt, uno unscr dcn'.scher K e r l , englisch ^ lmi- l , ist
cin nnd daöscll'c Wo l l mil dem Kaisil» nnd Helden,
namc» Karl) . Ursprünglich wnrre ras Wort c>v<'n.
Geno», sogar vc'n dcio.n Ge,chlech!ern gedlancht, wie
(.-mll^ nnd daö sranzösischc " i m l ^ . Die Sache hängt
mit dem allen ^ance^gescl) «n der angelsächsischen
Zeit zusammen. Vci dcn Westangclu war cS ocr
Gemalin cco Königs anödrücklich verboten, ciucn
T i i c l , d.r auf souveräne Macht deutete, zn führen,
oder neben ihrem Gemal auf dem Thron zn sipen; ja
Eihclwolf. der seiner Fran, cincr Tochler Karls dcö
Kahlen, cincn fürstlichen Tocl velleiheil wollie. mn^ic
deühalb abdanken, und seme Kwue an Elhelllaic.
leinen Soyn anö erster Eye. ltt'erlrage». I n der
Noimannei'zeit änderte sich »aö. uno scit drei Jahr.
yni'dertcu ist England das klassische k.'and der Koni.
ginnen, wclchcü daö salische Geseß zn Schanden gc<
»nacht hat.

Neueste Uochrichtell und TclcMmmc.
Ä ^ i e n , l 8 . Februar. M a n erwartet hier dcn

Vanlio von Kroat ien, der sich mit dem Minist r imn
ül»cr ric 'Anfhcbnng des 'Uelagcrnngsznstanceö in Filimc
dNlilhen soll. Graf Wlckenblng üderleichl heult eem
Kaiser dac, Projekt znr Organlsniion rcö Haudelö-
minislcrilün»?.

F r a n k f u r t a . V t . , l 0 . Februar. Vnndeötags«
Sißung. Der Ml>»är - ^lnöschnß detichlel über die
Reform dcr '^ndcolricgö-Vcrsassung, in welche bloß

näher cinulgshen. wenn die Vorfragen über dcn
Vnndcs-Feldherrn, übcr numerische Erhöhung der
'3lrmee l Konlingente nnd die Korps , Ei'liilieiinna. er-
ledigt seien. Die Majorität schläft dir Erhöhung der
Elsaß - Koiiliügenle und die Äufhel'nna. dcr R'escrve«
Division vor.

M a i l a n d , 16. Februar. Der König I>at den
kgl. preußischen General v. Vonin in fcierlicher Au«
dicnz empfangen.

P e r u g i a , 16. Februar. Päpstliche Znaven sind
am 111. d. m unser Gebict l ingcfal len, von »cn Fiei-
willigen der Kolollnc Masi aber in die Tiber znrnck-
gedrängt worden.

N e a p e l , 13. Februar. Der Knltuörath wird
dem Slatthal lcr die Dekrete über »ic Einführnng dcö
saidinischen Gesel)eö uo>n Jahre I8.'il> l'lznglich dcr
Allfhsbnng dcr religiösen Gemeinden. Abschaffung des
Konkordates von, Jahre 18 l8 und Auslösnng dcr l)i-
schöfiichti, Kommissionen vorlegen.

Die Korvette «l!a Moncltc" kclirle von Terra-
cina zurück, wobin dieselbe den König Franz und
dessen Familie nel'st einem Gefolge von beilänfig 100
Personen, unter diesen den General Boöco, gebracht
halle. I n Tcrracina wartelcn einige Wagen »md
cine Eskorte französischer Dragoner, welche den Kö-
nig nach Rom begleilclen. Easclw blieb in Ga^ta,
um die Ucbcrgal'c zu besorgen.

K o p e n h a g e n , 16. Feonlar. Die dolssein'schcn
Stände wrrden hald cinberlifen. Dinstag wird eine
geheime SiaalCralhösihnng abgehalten, in welcher die
ministerielle» Plane dem Könige vorgelegt werden.

W a s h i n g t o n , 6. Februar. Nordcarolina be-
schloß, sich von der Union zn trennen, wenn die Vcr«
söbnuiigöversuchc fnichllos bleibcn. Vllchlina» wus
das Ull lmal l lm vo» Earolina zniück. M a i , erwartet
jede Slnnde einen Angriff auf die Snmierfor ls.

Sllndcls- nnd Vcschllstsllcrichtc.
Die südliche italienische Staatselsenbahü « Gcscll-

schdft gibl bekannt, daß die jet)! bestehendcn Gel'üh-
rcn-Tar i fe auf den Slrccksn Wien-Tr ies t (sammt
Zwl igl 'ahuen: Mödling'^arcnlbnrg u. Nenstadt'Osdeu-
l'nrg). Nabrrsi»a«Eormon'ü. Uj 'Szöny-Etnhlweißc l l«
blirg , P ragc rho f 'O fen . Knfstcin « Innöbrnck, Vozcn-
Avio voin l . Mär^ d. I . an lxö anf Widerruf nm
2ii Perzent erl'öbt woiden. Von dieser Eihöhnng
bleiben allögeschlossen: Äl i l i lär 'Tran^porte jeder Gal«
luug , Personcn-Fahlkartc» zwischen Wien ll»d Vöö-
l a n , Sendungen, anf welche die veiöffenllichten Epe-
zial 'Tarife Nr. l — 44 Anwendung finden, und vor-
züglich Sendungen von Gelreidc jcdcr A i t (Weiden,
Korn . Hall'frncht, Gerste. Hafer, KnknrnN). Hülsen-
fiüchlen. Hi lsc. GrieS. M c h l , Oelsaat/Knol lengc-
«rächs''», ^clncn« und Rcpökllchen, S a l z . 3iohciscn
?c. :c. (Ein Ausführlicheres hierüber auf dem blutigen
Anhang).

EmlMmg.
Die Herren Wähler, welche nach §. 28,

Z. 2, lN t . K, « und l dcr Gemeinde-
Ordnung vom l>. Juni 1^ö0 im »«. Wahl-
törper wahlberechtiget sind, werdcn eingela-
den Donnerstag den 2 l . d. M. Rach-
nuttag um .̂ Uhr im Saale des deutschen
Ordenshauses zur Vornahme der Vorwahl
von 10 Kandidaten des Gemeindcrathes für
den N«. Wahll'örper, sich cinfinden zu wollen.

Mehrere Wühler.

Theater.
H c n l e . Dinstag: „ < 5 r n a n i " , Oper.
Morgen. Millwoch i „ D i e V r a u t aus Vre»

m e n " , ^'lislspicl.
Ucbcrmolgen. Donnerstag, zum Voilheile dcr

Sladlarmcn. znm lslcu Male: „ W e i b l i c h e Liebe
und Nache", Scha>,spiel.

MctMlilligtschc M a ä M M in Laib ach.

^. , , Z.it v,r , ^« ^ ^ ' ." ^„ilcmpc>at»r N i „ d N i t t c V „ „ g !',.:».»-^ Sl.mt?« m
T a a ^'l'.'chim.g ^ ^ " " V / ^ '"ch>""U>". ^ ^l.visc. ?nuc»

2 '.'lch'", ^!i?.47 - l - . ' , .« ., ^ ^ lctt.' tlül'c 0 . 0l»
1<> " M'd. .''.27.20 ^ ^ " _ . . " . — ^ ^^^' l)c't.r
U Ul>r '.virti. " ^Ä.'z>ö ^',».<» <̂ r» . ^ ^ schwach l^Il'hntcr

' " 2 >'.'chm. I ' ^ . l . i - . 4 . " .. ^ " - d.tto N^>. l . 0 2
l y ^ Al'd. :N5 . 8.1 -f- 2 .4 „ 5 ^ ^dltto Nil'cl Rcycn

^ ti u'hr '^rg^ 325.'«?' ^ ^ 7 « Gr. VV«VV."schwach N t g ^
-l«^?H 2 Nchm. ?2. .«2 > l . N „ >lV^'. dctto hall'heüer ^ . lb

Dvnck mW Vcvlag von Ignaz v. Hrlcinmayr K5 F. Vc.llldcrg ill Laidach. — Vcvantwortlichcr Ilcdaktcur: F. Vamberg.



Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in V3ien.

Den 18. Februar !861.
^ffette». Ä^echsel.

5"/« Metalliq»es «5,!5 > Silbcr . . . 147.—
ü°/, N.U.-Änl. ^lt.i) ! L^ndoi! . . «H7.75
Ä.n>fatt>.» . . 732.— !̂ K.k. Dulatm 7.W

F r emde u 3luzeist e.
Den It ! . Fedruar t ^ 0 l .

Hr. Aucr. Kaufnnnu,. von Wicn. — Hr, Vrck.
H^udsl^inani'. von Verocze. — Hr. Somuo. Han<
dclemlin» . mm Tricst. — Hr. H^indl. Agrnt, uon
Wicucr-Ncustcidt.

Dcu !7. Die Hcrrcn Dmfcld. FabrikSbcsißcvs'
söhn, ilild — Klopf, Kaufmann, von Wien. — Hr.

. Hiillsch. Handlungsrciftllder, von Nirooif.
Z. 301. (1)

Casino-Anzeige.
Den verehrten Mitgliedern des Casino-

Vereines wird zur gefälligen Kenntniß ge-
bracht, daß die 'Abendunterhaltungen der
dießjahrigen Fastenzeit am 6. und 20. März
in den Vercinslokalitaten stattfinden, und
jedesmal um 8 Uhr beginnen.

Laibach am 14. Februar 1861.
Von >cr Direktion >cs Casina-Vemnes.

Z""300. (l)

A H " Vcachtcllswetthc
Anzcigc.

Ohne allen Agio-Zuschlag verkaufe ich
zu den nämlichen Preisen wie vor 20 Jah-
ren meine ganz neu und äußerst geschmack-
voll erzeugten bedeutenden Kirchengeratl>
Vorräthe und zwar: von allen Gattungen
und Größen, als:. Altarleuchter, Lampen,
Kelche, Monstranzen, Wetterableiter auf
Thürme und Wohngebäude :c., und em-
pfehle diese, keine Konkurenz scheuenden Waren
der H o c h w l i r d i g e n Geistlichkeit und an-
dern Wohlthätern der Kirche zu geneigter
Abnahme.

Josef Schulz,
billgnlichcv Güvllrr - Meister, Nv. 145

am St. Ialuliöplcch, der Kirche v i ^ - v ^ .

/abrlhastbilljgwirdzumVcrkausc angetragen:
,Ü! L^o^gut lnit Posl^'Nl. im ONl'ligc U0ll i)O00 si„
iin, 17000 ft.; em ^nc^l t t mit Bräu l l t i , Vrciuicrti.
3 Kkiflcr mächlignu Vriünirn l>. Echiv.nzlohlln.Vcrg.
»unk. >M Ollraac von 70U0 fi. »nt' l'.U'c an dcr
Süol''al),', " ' " 90000 si. - drci Häuser mit Gmll» i>,
'̂cul'ach i>m lli000 si,. !)600 si„ 4:wd fi.. 2300 ft,,

„»o miDl-rc Ol'jlkte jcdcr GlUtung und Glöüe. I , A.
Schnurr zn^aidall'.Pol.ina'Voist.Nl. 28. aulor. Agelil.

^.' Vliil. (3)

UshmgÄ-VerilNdemg.
Mcd. & Chir. Dr.

Fritz Keesbacher
wohnt seit «. Februar «^j<j« " " .^""pt-
platz Nr. .^, ». Stock, im Hause deö ^»erru
Apothekers «HI»»I»l.

.Ordinationostunde X - !> Uhr Morssenv,
und , H - H Uhr Mittassö.

Für Hrmc unelltgcltlich

2 M M c Ml>nllt5zimmcr,
siltd sogleich iltt Hausc Nr . 8 ill
dcrKapltzillcl-Vorstadt, vi8>ll-v^
dcm Dampfbade, zn vcrgcbcn.

Das Nähere daselbst.

Z. 283. (,) Nr. 2979/Vl.

Kundmachung.
Die unterzcichntte Gesellschaft beehrt sich hiermit zur allgemeinen Kenntniß zu bringen,

daß die jetzt bestehenden Gebühren - Tarife auf den Strecken:

Wicii-Triest
sammt 3n?eigbal;n: ,

Mödling-Laxcnburg unb Neustadt-Oedenburg,

Uj-^Kiiiiay-NdiiliiMel^^eiilHii*^

vom l. Mär; d. I . an bis aus Widerruf
um TK Prozent erhöht werden.

Von der Erhöhung bleiben allögeschlossen llnd werden somit nach den jetzt bestehenden
Tarifsätzen behandelt:

1. M i l i t ä r -T ranspo r te jeder Gattung.
2. Personen-Fahrkart.n zwischen W i e n und den Stat ionen bis V ö ' s l a u und L a x e n b ü r g

inclusive, mit Ausnahme der Fahrkarten für Posizüge.
3. Personen-Fahrkarten für dio Strecke T r i c st - V e n ed i g und V en cd ig -T r ies t .
^. Sendungen, auf welche die veröffentlichten Spezial - Tarife Nr . I bis 44 Anwendung finden.
5». Sendungen uon Getreide jeder Ar t (Weizen, Korn, Halbfrucht, Gerste, Hafer Kukuruh),

Hülsenfrüchten, Hirse, Gr ies, M e h l , Oelfaat, Knollengewächsen, Lein- und Nepskuchen,
Sa lz , Roheisen, Stabeisen, altem Eisen, Eisen - und Mineral - Erzen, Brennstoffen (S te in -
kohlen, Coakö, Tor f ) , B a u - , Werk- und Tischlerholz, Baumaterial (Steine, Mauer- und
Dachziegel, Gypä und K a l k , Schiefer), Schotter, Erde, Dünger.

Die Zuschlags-Befreiung für diese Artikel findet ohne Unterschied und ohne Rücksicht
auf die Abgaböstation und die zurückzulegende Strecke S ta t t .

l j . Vom Zuschlag sind ebenfalls, aber nur von Trieft a b , befreit: Farbhölzer, Cacaoboh-
nen , Kaffeh, Caiobben, P a l m - und (5ocos-Oel , Baumwolle und Baumwol l - Abfälle.

Eine Erhöhung der allgemeinen und besonderen Versicherungsgebühr findet nicht S t a t t .

Daö l'. ' l ' . Publikum wird bei diesem Anlasse darauf aufmerksam gemacht, daß dic Sanmilunq der
gesellschaftlichen Tarife und der erstc Anhang zu dieser Sammlung, der den Meileuzeigcr der Strecke
«i,-H«,i'/,5i» - <>t'<,»,» und die mit dem Monat Oktober 18(il1 erschienenen Spczial-Tarife enthalt, jedem
Kaufmanuc auf Verlangen uuentgeltlich ül'criuittelt werden, u. z.

in ^ V « o » bei der kommerziellen Direktion der Gesellschaft, Wallncrslraßc Nr 273,
und bei der Verkebrs - Direktion am Südbahnhofe;

bei ocu betreffenden (stations ' Chef's.
Entfernter Wolmeuden wird der Tarif auf an die nächste der obgenannten Stationen gerichtetes

schriftliches Begehren per Po,t zugesendet.
Die Gesellschaft hält drei abgesonderte Auflagen des Tarifs zur Verfügung, die eine in deutscher,

dic zweite in italienischer und die drittc in ungarischer Sprache.
»i^ie,« am 14. Februar 1861.

l 4 . Z5. z» i v.

M . Staats-, lould.-vencl. und ctntr.-ital. Eisenbahllgesellschast.

Anzeige.
W i r btthrcn uns hiemit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß wir Herrn

F r i e d r i c h W a g n e r in Laibach das e^»^«»««-üw«'z»«t für K r a i n von unscrew
(Erzeugnisse übertragen haben, wo dasselbe in stets frischer Ware zu unseren Original-
preisen vorrä'thig sein wird.

T i i f f e r im Februar 1861.

Dic Ciiffcm Ccment-Gewrlkschafi.
Indem ich mich auf diese Anzeige beziehe, erlaube ich mir bei herannahender

Bauzeit zur Abnahme von

Tüsferer - Cement
einzuladen, welcher wohl allen Anforderungen entsprechen dürfte, da derselbe von deM
löbl. n. ö. Gewerbeverein in Folge vorgenommener Proben, nächst dl'm P o r t l a n d -
Eemeu te (der jetzt ungefähr secks M a l so theuer zu stehen kommt) als das beste
derartige Erzeuaniß bezeichnet wurde.

Friedrich Wagner»
Comptoir: Theaterkasse Nr . ^2' ^

H ^ < ^ ^ ^ 5 Der heutigen Zeitung liegt der Atechnungs - Abschluß der krainischeu Sparkasse sammt des damit ver-
M!̂ 2^ einigten Pfandamtes v. I . 1860 bei.


